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Calender der Juden .
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Neue vaterlaͤndiſche Zeitrechnung
auf das Jahr 1817 .

—Jahre .
Seit der beraͤhmten Schlacht derMarkomanneñ

mit dem miſchen Feldherrn Cajus Ju⸗
Cäſar , 5s Jahre vor Chriſti Ge⸗

burt, ſind verfloſſen — — 187˙⁵
Seit Erbauung von Baden , Badenn veiler, Vrei⸗

Craſtanz , Pfullendorf ,
Ladenburg⸗

1
die Römer zwiſchen 1und

200 nach Chriſti Geburt , ungefaͤhr I704
Seit der Ankunft der Allemannen in den Rhein⸗
8 nden , ungefeihr im Jahre 200 — 1617
Seit der mörderiſch en Schlacht der Allemannen

und Roͤmer bei Mittelhausbergen im Elſaß
im Jahre 375 — 1442

Seit dem 3 iſchenEinfall der Hunnen un⸗
ttila 451 — 1365

luͤcklichenSchlacht der All emannen
Zuͤlpich und Errichtung des allemanni⸗

ſchen Herzogthums im Jahr 496 1321
Seit Erbauung der erſten chriſtli chen Kir che

durch den h. Fridolin . in Seckingen , un⸗
geſ uhr 510 I307

Seit der Thronbe ecteigung Karl 8 desGroben,
nachmaligen Kaiſers 268 1047

Seit der grimmigen Peſt 988 829
Seit Ernennung Bertholds , Graẽen im

Breisgau , des ene der Fuͤrſten
von Zaͤhringen und Baden , zum 3 5zog 1092 76⁵

Seit dem Tod Herman us1. Markgrafen von
Baden , Stifters des

Durchlauchtigſten Hau⸗
ſes , 80 — — 243

Seit Gruͤndi Stadt Freiburg 1118 — 699
Seit der

58
ngersnoth und Peſt : 6092

graf 1 .Seit dem T rin 2 9 im Reiche Syria 1190622
Seit der erſten Theilung des Landes in mehrere

Linien des hohen Fuͤrſtenhauſes 110 627
Seit dem Bund der rheiniſchen Staͤdte im Jahre1255 562
Seit der grauſamen und

ungerechken Hinr chtung
Print Conradins von Schwaben und
Frie brichs von Baden 1208 — — 549

Seit dem großen Erdbeben 1356 4651
Seit der 5 rſammlung zu Conſtanz im J .

I414 —4⁰3
Seit dem AnfangdesBauernkri⸗ges 1522¹ 2935
Seit der letzten Theilung des Laudes in die

Markgraf Baden⸗Baden und VBädetz
Durlach 92 — 295

Seit Einftfuhrung der lutheriſchenReligi o inBaden⸗⸗Durlach 15366 261
Seit der Stadt Mannheim imJ .

211
Seit dem Anfang des dreißigjaͤhrigen Kriegs 1616 199
Seit der Einaͤſcherung von Durlach und Verhee⸗

rung des Landes unter dem franzoͤfſchen Ge⸗
neral Mela c 1689 125

Seit der Gruͤndung desBaden⸗Badiſchen Reſidenz⸗
Schloſſes in Raſiaot 1609995 120

Seit der Schlacht bei Hridlingen und im Aifer⸗
hoͤlzlein — — 114



Seit der Gründung der Reſidenzſtadt Karlsruhe , Jahre
* 0

Seit dem Anfang der wohtthaͤtigen Regierungarl . Friedrichs , des Vaters des Va⸗
terkändes 1½ ³ 271

Seit der Wiedervereinigung aller badiſchen Lande
ISeit dem erſten Uebergang der Franzoſen uͤber

den Rhein im Revolotionskrieg 1795 —21
Seit Vermehrung des Landes durch die Pfalz⸗

Grafſchaft , das Fürſtenthum Bruchfal , Con⸗
ſtanz ie. 18 „ „ „ 6 „Seit Vermehrung des Landes durch die oſtreichi⸗

ſchen Beſitzungen im Breisgan und in der
f

Seit der Vermählung ' des jetze regierenden Lan⸗
desherrn mit J . K. H. der Prinzeſſin Ste⸗

yhanie Navoleon 190ĩ %% „ 11Seit der Annahme der Großherzoglichen Würde
und Souveränitaͤt von Seiten des Landes⸗

beiitense . . .Seit dem Regierungsantritt des ietzt regierenden
Landesherrn 1811 „ 6
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Aſtronomiſche Kalender⸗Praktik
auf das Jahr 1817 .

Von dem Winter .
Der Winter des gegenwärtigen Jahres nahm ſei⸗nen Anfang den 21. des vorigen Chriſtmonats , Abendsum 6 Ühr ke Minuten , da die Sonne in das Zei⸗chen des Steinboks trat .

Von dem Fruͤhling.
Der Fraͤhling faͤngt an den 20. März , um I1 Uhr30 Minuten Abends , beym Einrüken der Sonne in das

Zeichen des Widders .

Von dem Sommer .
Der Sommer nimmt ſeinen Anfang den ꝛ2ꝛt. Brach⸗monat , Abends um 9 Uhr o Minuten , wann die

Sonne in dem Zeichen des Krebſes anlangt .
Von dem Herbſt .

Der Herbſt geht an den ze3. Herdſtmonat , Mor⸗
gens um 11 Uhr 6 Minuten , beym Eintritt der Sonne
in das Zeichen der Waage .

Von der Finſterniſſen .
In dieſem Jahr begeben ſich nur zwey Sonnenfin⸗

ſterniſſe , und zwar werden beyde nicht in Europa zuſehen ſeyn . Der Mond wird gar nicht verfinſtert .Die erſte dieſer Sonnenfinſterniſſe geſchieht den16. May in der Nergenſiunde; und iſt , wegen der
Sudlichen Breite des Nondes bey uns nicht ſichthar .Sie kommt aber im ſuͤdl. Afrika , auf dem IndiſchenOeean und in Oſtindien zu Geſicht , und wird ſichin einigen Gegenden ringfoͤrmig zeigen .Die andere Sonnenfinſterniß trifk ein in der Nachtvom 8. zum 9. Wintermonat , und iſt aus diefem
Grund bey uns unſichtbar . Sie zeigt ſich aber in Oſt⸗indien , Shina , Reu⸗Georgien und auf mehrern In⸗ſeln des ſtillen Oceans und wird in einigen dortigenBegonden total erſcheinen ,

Von den Hauytplaneten des Jahrs .

Fuͤr das Jahr 1877 . nimmt man als Hauptyla⸗
neten den Mond an . Wer weiß es nicht , welchengroßen Einfluß der Mond auf die Luft und Witte⸗
rung der Erde und eben dadurch auf Menſchen Thiereund Gewaͤchſe hat . Doch weiß er ſelbſt nichts von
Ailem , was durch ihn ausgerichtet wird , ſondernder weiſe und gütige Schoͤyfer hat ihm ſeine Stelleund ſein Geſchaͤft angewieſen , das muß er , nichtob er will und ohne daß er es weiß , pünktlich
richten . Der Hausfreund hat allen Reſt

0Mond , der ihm ſchon ſo oft des Nachts freundlich
nach Hauſe geleuchtet hat , aber er gibt ihm fürdieſen Dienſt keinen großen Dank , ſondern halt ſichdankbar an den himmliſchen Vater , der auch dem
Mondſcheine ruft , daß der Wanderer in der Nacht
ſeinen Fuß an keinen Stein ſtoße . Der geneigte Leſer
wird wohl daran thun , wenn ers auch ſo macht undſich bey gewiſſenhafter Erfüͤllung ſeiner Pflichten feſtan Gott haͤlt . Es wird alsdann gewiß nicht fehlenund ruhig und getroſt kann das Kind an der ſchů⸗tzenden und leitenden Hand des beſten Vaters dſei⸗
nen Weg wandeln .

Von der Fruchtbarkeit der Erde .
Der Mond in ſeinen gneau beſtimmten Veränderun⸗

gen ſagt dir , daß noch immer die alte Ordnung beſteht .Wer ſollte denn aͤngſtlich zagen , oder zweifeln , ob derguͤtige Vater imHimmel ſeinen Kindern auf Erden
geben werde was zur Le 5 Nahrung und Nothdurft ge⸗hoͤrt. Noch immer behe der Erdboden ſeine Frucht⸗bringende Kraft . Wer den Mond noch fruͤhe zur Arbeit
und Abends zum Heimweg vom Felde brauchet , wirdſich eines reichen Segens in ſeinem Felde und Weinbergezu erfreuen haben . Aber dem Faulen wird uͤberall derMangel begegnen und das von Rechtswegen .

Von den Krankheiten .
„ Hier unter dem wechſelnden Monde hat nichts Be⸗ſtand . Die Hutte die un Geiſt bewohnet wirdnach und nach baufaällig , bis ſie endlich zufſamenſinktund oft beſchlennigt die Unvorſichtigkeit und Thor⸗heit der Meuſchen ihren fruͤhern Einſturz . Untertauſend Geſtalten wird auch in dieſem Jahr der Todſich, ankuͤndigen und Maucher der Krankheit Plagenfühlen und gewiß hie und da einer erliegen , der jetztnicht daran denkt . luf jeden Fall ſarmle ſich da⸗her Jeder einen reichen Schatz an guten „ daßdas Andenken daran ihn erquicke auf de ranken⸗
— und ihm ſeinen Heimgang zum Vater erhei⸗ere.

Vom Krieg und Frieden .
Wohl gibts viele Mondsnarren , die abſolut Krieghaben wollen und ſich in den der Erde geſchenktenFrieden nicht fünden können . Daher glauben ſſe je⸗dem falſchen Propheten , der von neuen blutigenSchlachten traͤumt. Der Hausfreund will allen Kriegs⸗propheten zum Troß der Welt Friede verkuͤndigen ,

95 55 5 lbwiahe⸗ daß
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